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!BSOFORTKÚNNENDIE(ERSTELLERVON

-AKLERVERWALTUNGSSYSTEMEN MIT

DEN2IESTER!NBIETERNPAPIERLOSIM

:ULAGEPROZESSKOMMUNIZIEREN�6ER

MITTLER KÚNNEN SO DIREKT BEI !N

TRAGSAUFNAHME DES 6ERTRAGES ODER

IM *AHRESBETREUUNGSGESPRËCH DIE

:ULAGEDATEN EINSEHEN� àBERPRàFEN

UNDAKTUALISIEREN�

:WARHATTEDER'ESETZGEBERBEIDER%INFàH
RUNGDER2IESTER&ÚRDERUNG����VIEL7ERT

AUFDIGITALE+OMMUNIKATIONZWISCHENALLEN
0ROZESSBETEILIGENGELEGT�DOCHWURDENNICHT
WIRKLICHALLE"ETEILIGTENDARINEINGEBUNDEN�
$ENNVON!NFANGANWARDIEPAPIERGEBUN

DENE +OMMUNIKATION ZWISCHEN +UNDE UND
2IESTER!NBIETERGEPLANT�5MDIE:ULAGEZU
BEANTRAGENUNDZUERFAHREN�OBUNDWIEVIEL
:ULAGEGEWËHRTWURDE�GABESAMTLICHE6OR
DRUCKE�DIEDER!NBIETEREIN-ALIM*AHRZU
VERSENDEN HATTE� 3OMIT MUSSTE DER :ULA
GEANTRAGZU"EGINNDES6ERFAHRENSJEDES-AL
ERNEUT AUSGEFàLLT UNDANDEN!NBIETERGE
SANDTWERDEN�$ER!NBIETERWIEDERUMLEITETE
DEN!NTRAGPER$ATENSATZANDIE:ENTRALE:U
LAGENSTELLEFàR!LTERSVERMÚGEN�:F!	WEITER�
$ORTWURDEDIE:ULAGEERMITTELTUNDDAS%R
GEBNIS DEM!NBIETER PER $ATENSATZMITGE
TEILT� $IE :ULAGE WURDE DEM 6ERTRAG DANN
ZUMNËCHSTEN1UARTALGUTGESCHRIEBEN�%RST
IM &OLGEJAHR WURDE DEM +UNDEN MIT EINER
"ESCHEINIGUNG MITGETEILT� OB UND WIE VIEL
:ULAGEAUFDEN6ERTRAGAUSGEZAHLTWURDE�

Dilemma der Zulagerückforderung

����WURDEDAS6ERFAHRENDURCHDIE$AU
ERZULAGEDAHINGEHENDVERBESSERT�DASSDAS

JEWEILIGE SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIGE
%INKOMMENNICHTMEHRJEDES*AHRANGEGE
BENWERDENMUSSTE�SONDERNVOM!NBIETER
DIREKT BEI DER "EHÚRDE ABGEFRAGT WERDEN
KONNTE�$ER+UNDEHATTEDIE-ÚGLICHKEIT�
DEM!NBIETEREINE6OLLMACHTZUERTEILEN�

DURCHDIEDIESERFàRDEN+UNDENDEN:ULA
GEANTRAG AUF "ASIS DER 6ORJAHRESDATEN
STELLEN KONNTE� (IERDURCH REDUZIERTE SICH
DER 6ERWALTUNGSAUFWAND AUF 3EITEN DER
!NBIETER� .UN WAR ES WICHTIG� DASS DER
+UNDE DEM !NBIETER $ATENËNDERUNGEN
MITTEILTE� $AS $AUERVOLLMACHT6ERFAHREN
SPIELTESICHMITDER:EITEIN�

%IN WICHTIGER 0UNKT DES :ULAGEVERFAH
RENSIST�DASSMÚGLICHSTALLEN2IESTER3PAR
ERNDIE:ULAGENSOSCHNELLWIEMÚGLICHGE
WËHRTWERDEN� %INEÄBERPRàFUNG ODER EIN
!BGLEICHDER$ATEN�BEISPIELSWEISEMITDEN
+INDERGELDSTELLEN�SOLLTEERSTZUEINEMSPË
TEREN :EITPUNKT ERFOLGEN� $IESE SEHR AUF
WËNDIGEN6ERFAHRENWURDEN����UND����

Schlanke Prozesse 

Die papierlose Zulagebeantragung kommt

$%2!54/2
Martin Gattung IST 'RàNDER UND 'E
SCHËFTSFàHRERDER!EIFORIA'MB(IN-ON
TABAUR�EINEM"ERATUNGSHAUSFàR!NBIETER
VON6ORSORGEPRODUKTEN�%RISTSEITàBER��
*AHRENINDER&INANZDIENSTLEISTUNGSUND
6ERSICHERUNGSBRANCHETËTIG�3EIN3CHWER
PUNKTLIEGTIM"EREICHDER!LTERSVORSORGE�
SPEZIELL 2IESTER� UND IN DER 5MSETZUNG
VON6ERTRIEBSSYSTEMENàBERALLE6ERTRIEBS
WEGE�3EIT����ISTERIM"IPROE�6�AKTIV
UNDLEITETEALSFACHLICHER"ERATERDEN4EIL
BEREICH2IESTERIM0ROJEKTu-ARKTPROZESSE
GEFÚRDERTE!LTERSVORSORGEh�

Auf einen Blick
s$IESCHLANKE6ERWALTUNGDES2IESTER

'ESCHËFTS
s+àNFTIGEDIGITALE0ROZESSEZUR"EAN

TRAGUNGDER2IESTER:ULAGE
s+ONTAKTANLËSSEUND#ROSS3ELLINGIM

:UGEDERJËHRLICHEN&ÚRDERBERATUNG

» %INWICHTIGER0UNKTDES:ULAGEVERFAHRENSIST�DASS 
MÚGLICHSTALLEN2IESTER3PARERNDIE:ULAGENSOSCHNELL 

WIEMÚGLICHGEWËHRTWERDEN� «
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BREITEINGESETZT�-ITDENERSTEN%RGEBNIS
SENKAMDIESCHLECHTE0RESSE�-EHRALSu���
-ILLIONEN3PARERMàSSEN2IESTER:ULAGEZU
RàCKZAHLENh LAUTETE DIE 3CHLAGZEILEN� /FT
WARJEDOCHNURSCHLECHTE$ATENQUALITËTDIE
5RSACHEFàREINE2àCKFORDERUNG�

$IE5RSACHENFàR:ULAGEKàRZUNGENSIND
AUCH HEUTE NOCH VIELSCHICHTIG� (ËUFIG
WERDEN DIE :ULAGEANTRËGE NICHT GESTELLT�
ODER DER -INDESTEIGENBEITRAG WIRD NICHT

ERREICHT�!BERAUCHFEHLERHAFTEN!NGABEN
IM :ULAGEANTRAG ODER DER 5MSTAND� DASS
SICH MEHRERE 6ERTRËGE DIE :ULAGE TEILEN
MàSSEN�FàHRENZU:ULAGENKàRZUNGEN�

3O ERHIELTEN ���� NUR KNAPP �� 0RO
ZENT DER 2IESTER3PARER EINE UNGEKàRZTE
:ULAGEnDASBEDEUTETIM5MKEHRSCHLUSS�
��0ROZENTDER :ULAGEEMPFËNGERMUSSTEN
+àRZUNGEN AUFGRUNDUNVOLLSTËNDIGER ODER
FEHLERHAFTER!NGABENHINNEHMEN�

����WURDEINNERHALBDES"RANCHENIN
STITUTSFàR0ROZESSOPTIMIERUNG�"IPRO	E�6�
DAS0ROJEKTu-G!6n-ARKTPROZESSEDERGE
FÚRDERTEN !LTERSVORSORGEh GESTARTET� :IEL
WAR ES� 'ESCHËFTSPROZESSE BEI 2IESTER ZU
OPTIMIEREN� DIE AUFWËNDIGEN 0APIERPRO
ZESSEDURCH"IPRO3CHNITTSTELLENZUERGËN
ZEN UND SCHNELLER UND UMFASSENDER àBER
DIE :ULAGEGEWËHRUNG ZU INFORMIEREN�$ER
ERSTE 7ORKSHOP DAZU IM -AI ���� STIE�
AUFGRO�E:USTIMMUNGINDER"RANCHE�%S
WARSCHNELLKLAR�DAS0ROJEKTIM(ERBSTMIT

EINEM+ICK/FFZUSTARTENUNDDANN����
DURCHZUFàHREN�

!NDIESEM0ROJEKTBETEILIGTENSICH��
4EILNEHMER AUS �� 5NTERNEHMEN �UNTER
ANDEREM 6ERSICHERER� 3OFTWAREENTWICKLER�
&ACHBERATER	�%SWURDENZWEI4EILPROJEKTE
GEBILDET�NËMLICHZUDEN4HEMENu2IESTERh
UND uBETRIEBLICHE !LTERSVORSORGEh� .ACH
MEHRALSZEHN0ROJEKTMEETINGSVON&EBRU
AR����BIS&EBRUAR����WURDENRUND���

¯NDERUNGSANFORDERUNGEN ZU DEN BESTE
HENDEN.ORMENFORMULIERT�!M%NDEWUR
DENAUFDIESER"ASISFàNF.ORMENGEËNDERT
UND DREI NEUE .ORMEN HINZUGEFàHRT� $IE
%RGEBNISSEFLIE�ENZURZEITINDIEAKTUELLEN
"IPRO2ELEASESEIN�SODASSIM(ERBST����
DIE ERSTEN )MPLEMENTIERUNGEN BEGINNEN
KÚNNEN�

Der Nutzen für den Vermittler 

7ERDENDIESE.ORMENVON)45NTERNEHMEN�
DIE "ERATUNGS� !NGEBOTS UND 6ERWAL
TUNGSSYSTEMEFàR6ERMITTLERHERSTELLEN�GE
MEINSAMMIT!NBIETERNVON2IESTER0RODUK
TENUMGESETZT�KÚNNENSEHRSCHNELLENORME
6ORTEILEFàRDEN6ERMITTLERUNDDEN!NBIE
TERENTSTEHEN�$IESESINDIM%INZELNEN�
 ��&ÚRDERDATEN0RàFUNGUNDÄBERMITT

LUNG
  $ER 6ERMITTLER HAT KàNFTIG DREI -ÚG

LICHKEITEN�MITDEN&ÚRDERDATENDIGITAL
UMZUGEHEN�

s $IE &ÚRDERDATEN LASSEN SICH ZUNËCHST
EINFACH PLAUSIBILISIEREN� UM ZU PRà
FEN�OBDIE)NFORMATIONENDEN!NFOR
DERUNGEN DER :F! GERECHT WERDEN�
3ELBSTVERSTËNDLICHISTESMÚGLICH�DEN
&ÚRDERANTRAGRECHTSVERBINDLICHANDEN
!NBIETER ZU àBERMITTELN� $URCH DIE
)NTEGRATION EINER ELEKTRONISCHEN 5N
TERSCHRIFT KANN DIESE ÄBERMITTLUNG
VOLLSTËNDIGPAPIERLOSERFOLGEN�

s !UCH DER :EITPUNKT DER ÄBERMITTLUNG
DES&ÚRDERANTRAGSUNDDIE!USWAHLDER
GEWàNSCHTEN"EITRAGSJAHREWURDESEHR
FLEXIBEL ANGELEGT� $AMIT IST ES MÚG
LICH� ZU JEDEM "ERATUNGSZEITPUNKT
�!BSCHLUSSDES2IESTERVERTRAGES�*AH
RESGESPRËCH�.ACHARBEITVON:F!-EL
DUNGEN ETC�	 FàR JEDES GàLTIGE "EI
TRAGSJAHRNOCH:ULAGEANTRËGEZUSTEL
LEN�

s %BENSO IST EINE %RFASSUNG DER AKTU
ELLENPERSÚNLICHEN3ITUATIONDES6ER
SICHERUNGSNEHMERS MÚGLICH� MIT DER
DANN DIE &ÚRDERANTRËGE VON ZUKàNF
TIGEN "EITRAGSJAHREN BEREITS VORBE
FàLLT WERDEN KÚNNEN� $AMIT WERDEN
NICHTNURVERGANGENE:ULAGENBEANTRA
GUNGEN BEARBEITET� SONDERN AUCH
KàNFTIGE !NTRËGE BEREITS RICHTIG GE
STELLT�

 �� 6ERBESSERUNG DER 1UALITËT DURCH
UMFANGREICHE:F!$ATENPRàFUNG

  5MNACHTRËGLICHE:ULAGEKàRZUNGENZU
VERHINDERN�WURDEVIEL7ERTDARAUFGE
LEGT�DIE:F!$ATENPRàFUNGMÚGLICHST
UMFANGREICH UMZUSETZEN� (IERDURCH
WIRDDIE!NZAHLDERERNEUTEN+ORREK
TURANTRËGEDEUTLICHGESENKT�7IRDDER
&ÚRDERANTRAGIM0ROGRAMMUMGESETZT�
KANN EINE GEZIELTERE (ILFE EINGEBAUT
WERDEN�$AMITISTESMÚGLICH�:USATZ
INFORMATIONENZUGEBEN�DIEFàREINEN
REIBUNGSLOSEN !BLAUF SORGEN SOLLEN�
"EISPIELSWEISE KÚNNEN BEI "EAMTEN
DIE ENTSPRECHENDEN &ORMULARE BEIGE
FàGTWERDEN� %BENSO IST EINE!BLAUF
BESCHREIBUNGZURRICHTIGEN2EIHENFOL
GE DER "EARBEITUNG DES "EAMTENAN
TRAGSSINNVOLL�

 ��%RWEITERUNGDER'ESCHËFTSVORFËLLE
  $AMITDIE6ERMITTLERSCHNELLERERFAHREN�

DASS :ULAGEN GEKàRZT ODER GESTRICHEN
WURDEN� WURDEN DIE 'ESCHËFTSVORFËLLE
ERWEITERT� %SWERDEN IM%INZELNENDIE
'ESCHËFTSVORFËLLE u2IESTER:ULAGEN

» $IE5RSACHENFàR:ULAGEKàRZUNGENSINDAUCHHEUTE 
NOCHVIELSCHICHTIG�(ËUFIGWERDENDIE:ULAGEANTRËGENICHT 

GESTELLT�ODERDER-INDESTEIGENBEITRAGWIRDNICHTERREICHT� «
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KORREKTURh�u2IESTER*AHRESABRECHNUNG�
)NFOPmICHTENh� u2IESTER:ULAGENANTRAG
FEHLT�FEHLERHAFTh UND u3ONSTIGESh
àBERMITTELT� 3O KÚNNEN ZUSËTZLICH
QUALIlZIERTE(INWEISEGEGEBENWERDEN�
WIE ZUM "EISPIEL u%S WURDE KEINE
:ULAGE GEWËHRT� DA DIE !NTRAGSFRIST
VERSTRICHEN ISTh� -IT DIESEN
)NFORMATIONEN KÚNNEN ZUKàNFTIGE
&ÚRDERANTRËGE RECHTZEITIG RICHTIG
GESTELLT WERDEN� :UDEM KANN FàR DIE
BISHERIGEN &EHLER FRàHZEITIG EINE
&ESTSETZUNG�2EKLAMATIONBEIDER:F!	
DURCHGEFàHRTWERDEN�

Bessere Kundenbindung 

)M2AHMENDER&ÚRDERBERATUNGENTSTEHTEINE
UMFASSENDE+UNDENBINDUNG�%INMALJËHRLICH
MàSSENALLEWICHTIGEN$ATENàBERPRàFTUND
ANGEPASST WERDEN� 3O SIND FOLGENDE %REIG
NISSEVONENTSCHEIDENDER"EDEUTUNG�(ATES
EINE¯NDERUNGDER7OHNVERHËLTNISSE GEGE
BEN�(ABENSICHDIE&AMILIENODER%INKOM
MENSVERHËLTNISSE VERËNDERT� 5MZUG IN EIN
%IGENODER0mEGEHEIM�(EIRAT�'EBURTODER
3CHEIDUNG BEEINmUSSEN DIE :ULAGE EBENSO
WIE!RBEITSLOSIGKEIT�+RANKHEITODER4OD�

%RHËLTDER+UNDEJEDES*AHREINESOLCHE
"ERATUNGUNDISTDER6ERMITTLERAKTIVDARAN

BETEILIGT� DIE VOLLE  2IESTER&ÚRDERUNG ZU
SICHERN� ENTWICKELT SICH EIN BESONDERES
6ERTRAUENSVERHËLTNIS ZWISCHEN +UNDE UND
6ERMITTLER�

!UCHERGIBTSICHDURCHDIE&ÚRDERBERA
TUNGEINE6IELZAHLAN+ONTAKTANLËSSEN�UM
+UNDENTERMINE ZU VEREINBAREN UND KON
KRETE(ILFESTELLUNGZULEISTEN�

Möglichkeiten im Cross-Selling

"EIEINERDURCHGËNGIGEN&ÚRDERBERATUNGER
GEBEN SICH IM 2AHMEN DES $ATENSCHUTZES
DIVERSE !NSËTZE FàR #ROSS3ELLING n BEI
SPIELSWEISE�
 ��+INDERZULAGEENTFËLLT
  $IE+INDERZULAGE ISTENGMITDEM+IN

DERGELD VERKNàPFT� %NTFËLLT DIE +INDER
ZULAGEFàREIN+IND�DASDAS���,EBENS
JAHR àBERSCHRITTEN HAT� DARF VERMUTET
WERDEN�DASSDIESESSEINEERSTE!USBIL
DUNG ABGESCHLOSSEN HAT� &àR DEN 6ER
MITTLER ERGEBEN SICH ZAHLREICHE #ROSS
3ELLING!NSËTZEnDABEISOLLTENATàRLICH
AUCH DER NEUE 2IESTER6ERTRAG FàR DAS
NUNERWACHSENE+INDALS:ULAGEBERECH
TIGTEMNICHTVERGESSENWERDEN�

 �� %HEPARTNER WIRD VON UNMITTELBAR
ZUMMITTELBAR:ULAGEBERECHTIGTEN

  4RITTDER&ALLEIN�DASSDER%HEMANNDEN
3TATUSMITTELBAR:ULAGEBERECHTIGTERER
HËLT�WECHSELTAUCHDER3OZIALVERSICHE
RUNGSSTATUS� 'RàNDE HIERFàR KÚNNTEN
EINE%XISTENZGRàNDUNGODEREINE4ËTIG
KEIT ALS 6ORSTAND ODER BEHERRSCHENDER
'ESELLSCHAFTER�'ESCHËFTSFàHRER SEIN�
$IE ¯NDERUNGSGRàNDE KÚNNEN IN EINER
"ERATUNGSANALYSE ERFRAGT WERDEN UND
BIETEN EBENFALLS !NSËTZE ZUM #ROSS
3ELLING�  

&AZIT
3TEHEN DIE NEUEN )43ERVICES RUND
UMDIE"ERATUNGVON&ÚRDERANTRËGEN
UND-ITTEILUNGEN VON 3TÚRFËLLEN ZUR
6ERFàGUNG� WIRD SICH DER BISHER PA
PIERGEBUNDENE :ULAGEANTRAGSPROZESS
WANDELN� 6ERMITTLER UND !NBIETER
KÚNNENENORME+OSTENPOTENZIALEHE
BEN�7ICHTIGER IST JEDOCH� DASS SICH
MITEINERJËHRLICHENnDURCHENTSPRE
CHENDE )43YSTEME UNTERSTàTZTE n
&ÚRDERBERATUNG VIELSEITIGE +ONTAKT
ANLËSSEUNDUMFASSENDE#ROSS3ELLING
-ÚGLICHKEITENERGEBEN�


